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bei mehrmaliger je 6
1878.

Eisenbahnzüge der Station Nagold
vom 15 . Oktober an.

Nach Calw : 6, - s, 10, «8, 6, «i , 9, „ .
Nach Horb : 5,«, 8,so , 3, «, 7,4 . _

Zur allgemeinen politischen Lage.
V.V.6 . Die friedliche Wendung, welche der Lauf der

Dinge seit einiger Zeit genommen hat , tritt immer deutlicher
hervor . Alle Mächte stimmen überein in dem Wunsche , den
Berliner Vertrag möglichst vollständig durchgesührt zu sehen.
Kaiser Alexander speciell hat nicht angestanden , de : englischen
Regierung über seine Bereitwilligkeit , den Bestimmungen des
Vertrags jede nur irgend mögliche Berücksichtigung zu schenken,
persönliche Versicherungen zugehcn zu lassen . Er hat freilich
auch darauf aufmerksam gemacht , daß diese Bereitwilligkeit eine
gegenseitige sein müsse : nur eine vollständige Ausführung des
Vertrags seitens der Türkei werde es ihm ermöglichen , seine
Truppen gänzlich zurnckznziehen , denn das russische Blut könne
nicht umsonst geflossen sein . Gleichzeitig ließ er die Pforte an
die vom Congreß beschlossenen Gebietsabtretungen sowie an die
Verpflichtung , die vom Berliner Vertrag unberührt gebliebenen
Punkte mit Rußland privatim zu regeln , erinnern.

Da die Richtigkeit dieser Auffassung der Sachlage nicht
anzufechten ist , so haben die russischen Kundgebungen neues
Leben in die türkische Rcgierungsmaschine hineingebracht : n.
A . hat die Pforte nicht nur die Gebietsabtretung an Griechen¬
land imPrincip zugegeben und wie es heißt , sogar schonCommissare
zu Verhandlungen mit der griechischen Regierung ernannt , sic
will neuerdings auch mit der Einführung der verheißenen Re¬
formen Vorgehen und gibt ihren ernsten Willen durch die Er¬
nennung reformfreundlichcr Gcneralgouvcrncure , wie Midhat
Paschas für Syrien und Karatheodori Paschas für Kreta , zu
erkennen.

Ob es der Pforte selbst unter Voraussetzung des besten
Willens gelingen wird , den ihr auferlegten Verbindlichkeiten
uachzukommen , ist heute allerdings ebenso zweifelhaft wie früher.
Die Hoffnung , daß der Berliner Vertrag nach einigen Monaten
vollständig werde ausgcführt sein und die russische Armee dann
den Rückmarsch antreten werde , wird ini Gegcnthcil ivohl Nie¬
mand im Ernste hegen . Trifft man doch jetzt schon , aller
Fricdensversichcrungen ungeachtet , auf russischer wie auf türki¬
scher Seite Vorbereitungen zu einem im Frühjahr bevorstehenden
neuen Zusammenstoß ! Aber die Besorgniß vor der Entzündung
eines neuen Weltbrandcs tritt doch immer weiter zurück.

Selbst den Blödesten sind seit den bedeutsamen Aeuße-
rungen des Kaisers Franz Joseph in Pest die Augen darüber
aufgegaugen , daß er nicht im entferntesten daran denkt , Rußland
mit Gewalt entgegenzutreten , alle unfreundlichen Bemerkungen
seiner Minister über die nordische Macht vielmehr nur dazu
dienen sollen , den Ungarn Sand in die Augen zu streuen und
Oesterreich eventuell eine hinreichende Betheiligung an der
Theilung der türkischen Erbschaft zu sichern . Das fortdauernde
Einverständniß der Dreikaisermächte schließt aber nach wie vor
jeden ernstlichen Widerspruch seitens der übrigen Mächte aus.
England insonderheit sicht sich nicht nur durch die Schwierig¬
keiten des afghanischen Krieges , sondern auch durch Frankreichs
selbständiges Auftreten in allen das Mittelmeer betreffenden
Fragen an einer kriegerischen Action gegen Rußland auf dem
Gebiete der europäischen Türkei gehindert . Man nimmt daher
wohl nicht mit Unrecht an , daß Graf Schuwalofs es fertig
bringen werde , nachdem er soeben bei Franz Joseph für Ruß¬
lands Wünsche ein geneigtes Ohr gefunden , auch in London die
gewünschte Verständigung herbcizuführen.

Die Aussicht auf eine friedliche Weiterentwickelnng des
orientalischen Dramas ist um so begründeter , als die deutsche
Reichsregierung notorisch ihre Vermittlungsthätigkeit an den
entscheidenden Punkten von neuem eingesetzt hat . Welche euro¬
päische Regierung sollte überhaupt heute , wv alle Staaten nicht
bloß unter einer wirthschaftlichen Nothlage leiden , sondern sich
auch durch die Agitationen der rochen Internationale in ihren
Grundlagen bedroht sehen , so thöricht sein , ihre Kräfte in einem
auswärtigen Kriege auszureiben ? Die gemeinsame Gefahr , auf
welche unser Kaiser schon nach dem ersten Attentat hingewiesen
und deren Vorhandensein sich bei dem jüngsten Mordanfall nur

allzu deutlich gezeigt hat , wird wenigstens das Gute haben,
daß sie wirksam dazu beiträgt , die Herstellung eines freund¬
schaftlichen Einvernehmens über die Lösung der orientalischen
Wirren zu fördern.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Aus dem Horber Oberamt,  19 . Nov . In
der vergangenen Woche haben die Bierbrauer in un
serer Oderamtsstadl , deren es nicht wenige gibt , eine
Versammlung abgehalten , aus deren Tagesordnung die
gleichheilltche Einführung eines Bierpreises stand . Mit
überwiegender Majorität wurde beschlossen , sorian ein
gehaltreiches Bier zu brauen , das den bekannten aus¬
gezeichnete » Ruf des Horber Biers aufrecht zu Hallen
geeignet sei , daß man dagegen aber auch den Preis
per Liter aus 24 L festgesetzt erhallen wolle , ein Preis,
gegen den , vorausgesetzt , daß die Zusage der Bier
brauer erfüllt wird , gewiß nichts eingewenoel werden
könnte . ( T . Ehr .)

Stuttgart,  19 . Rovber . Die 57 - Sitzung derKammer der Abgeordneten  wurde um 1t Uhr durchden Herrn Präsidenten v. holder  eröffnet . Derselbe wiesin seiner Begrüßungsrede auf die große » und wichtigen Auf¬
gaben hin , welche zur Berathung vorliegen Es handle sichin erster Reihe um bis Einführung der neuen Reichsjustiz-geietze  und gelte es , dieselben unseren Zuständen anzupassen.Der zweite Hauptgegenstand der Beralhungen wird der
Finanzelat  pro 1879 —8t sein. Es werben diese Aufgabendie ganze Hingebung und Arbeitskraft der Mitglieder erfor¬dern . Das Andenken des kürzlich verstorbenen Abg . Vogelvon Hall ehrt die Versammlung über Aufforderung des Prä
sibenten durch Erheben von den Sitzen . Es erfolgt sodanndie Erledigung einiger Urlaubsgesuche . Die Regierung über¬reichte eine Note betreffend eine neue Gesetzesoorlage überdie besonderen Bedürfnisse bei der Postverwaitnng . Diese
Vorlage wird der volkswirtbschastiichen Kommission zur Be¬rathung übergeben . Es werben dann noch verschiedene Pe¬titionen verlesen und an die Kommissionen verthellt , darunter
die Eingaben der Gemeinden von Mengen , Dietenheim undMur »Hardt um Bewilligung der Errichtung von AmlsgerichtS-sitzen in diesen Gemeinden . Der Abg . Holl (Geislingen)
erstattet Bericht Seitens der Legittmations - Kommission.
Posthaiter Retter  wirb als Abg . von He>.de»heim bestätigt.Die Kammer tritt nun in die Beratdung des Berichts der
Finanz -Kommission ein über den Entwurf des Hauptfinanzetats für 1879j81 , betreffend die Preise der Naturalien.
Den Bericht erstattet der Abg . Egelhaaf (Gerabronn ), derdie billigeren Ansätze der Fmanzkomnnjsion vertheidigt . Der
Slaatsimmster v. Nenner  spricht für die höheren Ansätzeder Regierung . Der Viceprästdent v. Schwandner  em¬
pfiehlt im Hinblick auf die Finanzlage des Landes die nied
rigeren Ansätze. Abg . Motzt ipricht für den Regierungsankrag . Trotz der nochmaligen Befürwortung des Regre-
rungsentwurss durch den Finanzmiiiister wird der Commissionsantrag angenommen . Das Gesuch des Abg . Stalin
(Calw ) um Austritt aus der Finanzkommission wird bewilligt.— 20. Nov . 58 Sitzung.  Die ersten Gegenstände der
Tagesordnung waren die KommOffonS - Ergäiizungswahlen.
Als vierter und letzter Gegenstand tomml die Berathungdes Berichts der verstärkten Justtzgesetzgebungs-
Rommissionüber denEntwurf eines Ausiührungs .-
gesetzes zum Reichsju filz v e r scu s un gs gese  tz. Be¬
richterstatter v Kern  gibt in einem längeren Vortrag zunächstAuskunft über den Stand der Kommissionsarbeiten . Sodann
geht er über zu den Gesichtspunkte », welche die Kommission
bei ihren Berathungen geleitet haben , wozu namentlich ge¬hört , daß bas Bewährte der LanbeSgejetzgevung beibehaltenoder die neue Reichsgesetzgebung daran gepaßt werde,  wiez. B . in unserem Nataria . Sodann , sei der finanzielle Ge-
sichtspunkt ins Auge gesabl , um die Emfübrung mit demmöglichst geringen Kostenautwand zu bewerist -lffgen. Endlich
spricht der Herr Berichterstatter noch von den Aenberungen,denen dadurch unsere Landes Poffzeistrasgcsttzgebung unterworfen weiden muffe. Staatsmuilster de, Justiz v. Mitt¬
nacht  bezeichnet den Standpunkt der Regierung zu der
vorliegenden Gesetzgebung und lheilk mit , daß noch zwei
Gesetzesentwürfe , die hiezu gehören , bei der Regierung inVorbereitung sind und bald werden vorg . legt werben . Dererste betrifft das Verfahren der Verwatlungöbehörden beiBehandlung der Zoll - und Sleuerdefraudaiian und der an¬
dere ein Forstpolizeiaesetz . Der Kommnsionsantrag auf Ein¬
treten in die Berathung der einzelnen Artikel wird einstimmigangenommen.

Stuttgart,  20 Rov . Gestern waren Stadt
schultheiß Rick , Professor o . Soden  und die Ge-
meinderäthe A . Schmid und A. Weiß als Deputation
von Eßlingen bei dem Präsidenten des K . Staats-

ininisteriums o . Mittnacht , um für die Errichtung eines
Landgerichts in Eßlingen zu petitioniren . Die Depu¬
tation wurde vom Minister wohlwollend cmpsangen
und ihr die Zusage gemacht , daß sobald ein Landge-
richissitz für Eßlingen und die Nachbarorte ei» Bedürsniß
werden sollte , an Eßlingen gedacht werde.

Stuttgart,  20 . Nov Die Nachricht , es habe
ein Rekrut gestern eine » Selbstmoidversuch gemacht,
ist unrichtig , da derselbe in Folge der Dunkelheit nur
den Weg auf die Brücke bei Berg verfehlt hat und in
den Neckar gefallen ist.

Lanpheim,  19 . Nov . Heute Abend ist die
Rabcnwinhschaft niedergebrannt.

Von der Alb,  19 . Nov . In Münsingen wurde
heute ein Mann zur Erde bestattet , der sich auf son¬
derbare Weise das Leben nahm . Ein junger , geach¬
teter Kaufmann in den besten Verhältnissen , war von
einem inneren Leiden befallen , von dessen Unheilbarkeit
er überzeugt war . Nachdem er kürzlich einen Lergis.
tungsoersuch angestellt hatte , verfiel er bald hernach in
Irrsinn und wurde in die Heil - und Pflegeanstalt
Winnenden verbracht . Kaum dort angekommen . drückte
er in einem unbewachten Augenblick ein znsammenge-
ballles Tuch mit voller Energie in den Schlund hinab,

I woran er erstickte . Ein gebildeter Mann , liebenswür¬
diger Gesellschafter und guter Charakter wird er in
weiten Kreisen bedauert . ( Sch . M .)

München,  18 . Novber . Vom inneren bayer.
Walde wird gemeldet , daß dort der Schneefall seit dem
14 . d . ein außerordentlich starker ist . Die Feldwege,
welche einzelne Dörfer mit einander verbinden , sind
total verschneit und ist jeder Verkehr gänzlich abge-
schnilten . — Ander böhmischen Grenze liegt der Schnee
mehrere Fuß hoch.

Der Münchener Polizeibericht meldet : Heute früh
wurde auf dem Viktualienmarkt dahier eine alte
Schnapstrinkerin  erfroren aufgefunden.

Würzburg,  18 . Nov . Vorgestern ereignete
sich hier ein scheußlicher Raubmord,  der um so merk¬
würdiger ist , als die That in der Mittagszeit zwischen
l2 und 2 Uhr in einem von vielen Familien bewohnten
und als Ausgabeort einer Zeitung um diese Stunde
gerade von Zeitungsholern äußerst belebten Hause
geschehen sein muß . Der Ermordete ist der ehemalige
Weinhändler , nunmehr Privatier , C . Franz , von hier.
Er wurde mit zerschlagenem Schädel im Vorplatze vor
seiner Wohnung ausgesunden ; ein doppelter Bruch des
Armes läßt darauf schließen , daß sich der Angegriffene
zur Gegenwehr setzte, zugleich sind ihm 3 Rippen des
Brustkrorbs mit solcher Gewalt eingetreten , daß wie
der Sekttonsbefund ergab , der eine Lungenflügel ge¬
platzt war . 2 der That verdächtige Individuen sind
verhaftet worden : doch ist man denselben bis jetzt noch
nicht auf den Grund gekommen.

Auf der Straße von Freistng nach Erding wurde
am 12 . Rov . eine blutarme Botenfrau wegen dreier
Gänse , die sie zu Markte bringen wollte , ermordet.

Darm  stadt , 20 . Nov . Die Besserung im Be¬
finden des Großherzogs sowie der Prinzessin Irene
macht langsame Fortschritte.

In einer Feldmark bei Osch er sieben  wurde
von Knaben mit besonders dafür hergerichteten Stö¬
cken hinter den Pflügen während des letzten Som¬
mers in einem Tage so viel Mäuse getödtel , daß 16
Tragkörbe damit gefüllt waren . Die Zuckerfabrik
Zagendors (Kreis Köln ) setzte für jede auf ihren
Gütern gefangene Maus einen Reichspsennig aus.
In Folge dessen wurden innerhalb 10 Tagen 74,000
Stück eingeliefert.

Berlin,  19 . Nov . In den Reichshallen er¬
schoß sich vergangenen Sonnabend Abend 10 ' /, Uhr
während des Concerts ein junger Mann , angeblich aus
Liebeskummer . Die Leiche des Unglücklichen wurde
forttransportirt , die ohnmächtig gewordenen Weiber
wurden mit Wasser bespritzt und — zehn Minuten



später wurde , als wäre nichts vorgefalle », weiter ge-
jodelt : „Alleweil fidel , fidel ." So berichten hiesige
Blätter.

Berlin,  20 . Nov . Ein Artikel der „ Prov .»
Corr ." bespricht die neuesten bedeutsamen Kundgebungen
betreffs Durchführung des Berliner Friedensvertrages,
insbesondere die Bankeltrede Beaconfield ' s , die Ant¬
wort des Kaisers von Oesterreich auf die Ansprache
beim Empfang der österreichischen Delegation , die Er¬
klärungen der russischen Regierungen und Frankreichs
Bemühungen , die Pforte zur ernsten Durchführung des
Berliner Vertrages und zur griechischen Grenzregelung
zu bestimmen ; der Artikel schließt mit den Worten:
So ist denn in diesem Augenblicke die Hoffnung neu
befestigt , daß die Durchführung des Berliner FiedenS-
werkes trotz aller Schwierigkeiten sicher vorschreiten
werde . — Die Corr . wiederholt , daß die Rückkehr des
Kaisers nach Berlin wie bisher für den 5 . Dezember
in Aussicht genommen ist.

Der Papst hat an die preußischen Bischöfe , so¬
wohl an diejenigen , welche noch im Amte sind, als an
diejenigen , welche im Exil lebe», die Aufforderung er¬
gehen lassen, Vorschläge zu machen, zu einer Herstellung
des kirchlichen Friedens , und zwar auf einer Grund
läge , welche für die pceuß . Regierung annehmbar sei.

Oesterreich—Ungarn.
Wien. !7 . Noo . Das Infanterie Regiment

Mollinary , welches, mit seinem tapferen Kommandan¬
ten Oberst Bacon Pillel  an der Spitze , an den
Waffenthaten unserer Armee ruhmreichen Aniheil ge¬
nommen , hielt heute in der Reichshauptstadt seinen
festlichen Einzug Der Empfang der tapferen Soldaten
war ei» fo enthusiastischer, wie er hier schon seil Lan¬
gem nicht erlebt wurde . Im Trinmphzuge marschirten
die Krieaer ein, begrüßt von dem Erzherzog -Marschall
Albrecht , der Generalität , der Wiener Gemeindever
tretung , welche dafür sorgte , daß dem wackern Regi-
mente ein Festtag bereitet wurde , und von einer nach
Hunderllausenden zählenden Menschenmenge , die ihrer
Begeisterung für die zurückgekehrten Truppen jubeln¬
den Ausdruck gab.

Wien,  20 . Novbr . Der Kaiser hat die bean¬
tragte Aushebung des zweiten Armeekommando ' s ge¬
nehmigt . Ferner ernannte der Kaiser den General
Herzog von Württemberg zum komm andi
re n den General und Chef der Landesregie¬
rung in Bosnien und der Herzegowina  und
den Feldmarschall -Lieutenant Jooanovic  zu dessen
Stellvertreter.

Wieder ein Rechen - Phänomen.  Wiener
Blätter schreiben : Ein vierjähriges Bübchen trat vor
wenigen Monate » in den Laden eines Specereiwaren-
händlers in Fünfkirchen , der eben seinem Commis eine
größere Factura für einen seiner Geschäftsfreunde
dictirte und des kleinen Jungen nicht achtete. „ Warum
lassen Sie mich denn so lange warten ?" fragte der
Knabe . — „ Nun , so warte doch, bis wir diese Posten
addirt hoben ." — „Ach was , das macht 1758 fl.
37 kr." — und siehe da , es stimmte auf einen Kreuzer,
und das Phänomen , der kleine Rechenkünstler Moritz
Frankl , war endeckt. Derselbe , ein reizender Junge,
producirte sich am 14 . d. vor den Mitgliedern der
, .Wiener Kaufmannshalle " , und während er sich in
kindlicher Weise an einem Spiele Tarokkarten erfreute,
multiplicirte er mit größter Leichtigkeit eine achtreihige
Ziffer mit einer vierreihigen und war sehr böse da¬
rüber . als man behauptete , er habe sich geirrt ; er
wiederholte nun das zwölfzifferige Resultat , das schließ¬
lich als das richtige befunden werden mußte . Die
Umrechnung von Jahren in Secunden währte kaum
so lange , als man braucht , um die btreffenden Ziffern
aufzuschreiben . Der auch sonst sehr aufgeweckte Knabe
wurde nach Schluß seiner Produktion reichlich beschenkt;
doch schien ihn der Hause Papiergeldes weniger zu
erfreuen , als die Chocolade , die ihm gespendet wurde.

Galizien.
Zwei Brüder,  Georg und Mile Dragovacz,

trieben zusammen 5 Stück Hornvieh nach dem Markte
Ubdina ( Galizien ) , sie verkauften cs um 150 Gulden,
machten sich auf den Heimweg , aber nur Georg kam
zu Haus an . Wo ist Dein Bruder und Dein Geld?
fragten die Nachbarn , und er antwortete : wir sind
unterwegs unter Räuber und Mörder gefallen , mir
haben sie die Geldgurt abgenommen und meinen Bru¬
der Mile ermordet . — Man suchte nach dem Todten
und fand ihn mit aufgeschlitztem Leib , aus dem die
Gedärme heraushingen , und in diesen Gedärmen einen
— Knopf , der an der Weste des Bruders abgerissen
war und fehlte . Als der Mörder den Knopf sah, fiel
er auf die Knie und gestand.

Italien.
Rom,  20 . Noo . Catroli hatte eine unruhige

Nacht und befindet sich im Fieberzustande . — Der Chef
der Internationalisten , Schettino , wurde verhaftet . —
Die Florentiner Katastrophe wirb mit dem Attentat in
Zusammenhang gebracht . — Die Königin halte angeb¬
lich aus Jmola die Anzeige erhalten , daß ein Attentat
aus den König beabsichtigt sei. — Die „Unita Catto-
lica " sagt , das Attentat habe ursprünglich in Bologna
staufinden sollen — 4000 Beileids -Depeschen sind
eingetroffen.

R o m, 20 . Nov . Die neuesten Nachrichten über
das Befinden deS Königs lauten sehr günstig . Der
König befindet sich ganz wohl . Ebenso das Befinden
Cairoli ' s zufriedenstellend . Derselbe verläßt morgen
das Belt.

Neapel,  20 . Noo . Gestern Abend fand eine
große Ovation vor dem königlichen Palais statt , an
welcher über 80,000 Personen theilnahmen , der König,
die Königin und der Herzog von Aosta erschienen aus
dem Balkon und dankten . Heule wird der Geburtstag
der Königin feierlich begangen . — Cairoli hütet noch
das Belt ; Passamanle , der nunmehr in das Gerichts-
gefängniß abgeführt ist, beharrt dabei , daß er keinen
Mitschuldigen habe und trägt gegen das Gericht ein
cynisches Wesen zur Schau.

Florenz,  19 . Nov . Während gestern Abend
auf dem Signoria -Platze eine patriotische Kundgebung
für den König stallfand , platzle mitten unter der Volks
menge eine O r st n i - B o m b e , wodurch 2 Personen
getödtel und mehrere andere verwundet wurden . Trotz
der Erbitterung der Bevölkerung über diese Schandlhat
nahm die palnotische Kundgebung ruhigen Fortgang.
Die hiesigen Vereine richteten eine Glückwunsch- und
Ergebenheits -Adresse an den König.

Frankreich
(Ein ehrlicher  Finder .) Ein Kaufmann in

Paris  machte jüngst bei der Präfektur die Anzeige,
daß ihm ein Portefeuille , welches zehn Billets zu tau¬
send Franks enthielt , in Vertust gerathen . Er ließ
den Verlust asfichiren und versprach dem redlichen
Finder tausend Franks Finderlohn . Zwei Tage darauf,
am späten Abend , der Kaufmann saß eben traurig
hinter seinem Pult und machte Kassa , trat ein ärmlich
aussehender Mann mit der ehrlichsten, offensten Miene
von der ganzen Welt in das Kontor . „Sind Sie der
Chef ? " — „ Jawohl " . — „ Sie haben ein Portefeuille
mit zehntausend Mark verloren " . — „Jawohl ! Wissen
Sie vielleicht —" Der Mann ließ ihn nicht ausreden,
zog ein Portefeuille aus der Tasche und reichte es dem
Kaufmann : „ Ist es dieses ?" — „ Jawohl !" stammelte
der Kaufmann freudigst erregt und zählte zitternd
den Inhalt . „ Stimmt !" rief er . „ Es fehlt nichts.
Ich banke Ihnen , edler Mann und da haben Sie die
versprochenen tausend Franks ." Bei diesen Worten
gab der Glückliche dem redlichen Finder eine Tausend-
Franks -Note hin . Dieser nahm die Rate an , bat aber
den Kaufmann , ihm dieselbe zu wechseln. „ Sie wer¬
den begreifen , mein Herr, " sagte er, „ daß es auffal¬
lend sein würde , wenn so ein armer Kerl , wie ich es
bin , eine Tauscnd -Franks -Note wechseln ließe . Man
würde bezweifeln , daß sie mein redliches Eigenthum
wäre , und ich hätte auch Laufereien bei der Polizei . "
„Sehr richtig, " gab der Kaufmann zu und zählte ihm
tausend Franks in Gold auf . Dankend entfernte sich
der Mann , und im Hause des Kaufmanns feierte ein
freudiges Familienfest dieses frohe Erreigniß . Am
andern Tage hatte der Kaufmann an die Bank von
Paris eine Zahlung zu leisten . Er nahm die zehn
Bankbillets a lausend Franks mit sich. Der Bankbe¬
amte konfiszirte die Noten : sie waren — falsch.

Die „Rep . Francaise " veröffentlicht einen von
Gambetla geschriebenen Artikel , worin die Vermuthung
ausgesprochen wird , daß der Mörder Passamante der
katholischen und bourbonischen Reaktion angehöre . Die
ultramontanen Organe weisen diese Anschuldigung zu¬
rück.

England.
London,  19 . Nov . Eine Privatdepesche aus

Lima  meldet : Prado,  Präsident des Senats von
Peru und ehemaliger Präsident der Republik Peru,
ist ermordet worden.

London,  21 . Nov . Der Emir von Afghani¬
stan ließ das Ultimatum unbeantwortet . Das Kabinet
beschloß daher , nach Indien den Befehl zum Vorrücken
zu telegraphiren . Die „Times " glaubt , die ersten
Operationen werden bestehen in der Besetzung des
Khaiber - und Kurumpasses und im Vorrücken von
Quettah aus . — Heute ist wiederum Kabinetsrath.

Asien.
Während in Brasilien Menschen und Fluren in

Folge langanhaltenber Dürre verschmachten, es soll dort
seit dem Juli 1876 nicht mehr geregnet haben , kommen
umgekehrt aus Steiermark , Kärnthen , Krain und Ita¬
lien Nachrichten von durch übermäßigen Regen und
Schneeschmelzen herbeigeführte verheerende Ueberschwem-
mungen , die ganze, mehrere ^ Meilen große Flächen
in Seen umwandelten . In Triest war dieselbe mit
einer Springfluth , wüthendem Orkan und Gewitter
verbunden . In Nabresina schlug das Gewitter in eine
Petroleum -Niederlage , in welcher ca. 6800 Faß anf-
dewahrt wurden , ein und zündete . Die ganze Nieder¬
lage brannte natürlich ab . Ein Schiff und mehrere
Barken gingen unter . Bei Rom war am 18 . d. die
Tiber wieder im Fallen.

Handel Verkehr rc.
Rottweil . 16. Nov . (Schweinemarkt .) Zugesührt

wurden ca. 210 Stück Ferkel , verkauft ca. 140 Stück . Der
Handel ging , trotzdem jeden Samstag weniger Milchschweine
zu Markt gebracht werdem schlecht. Die Preise stehen immer
noch nieder , 2 - 6 pr . vtück . Läuserschweine wurden etwa
27 Stück zu Markte gebracht , auch hierin konnte nur zu ge¬
drückten Preisen verlaust werden.

Freiburger 15 - Fr - Loose von I86l . Ziehung
vom 15. November . Hauptgewinne : Serie 7104 Nr . 43
45,000 Fr . S . 7l03 Nr . 48 400 Fr . S . 7448 Nr . 37 1000
Fr . S . 70l Nr . 2 , « . 4032 Nr . 7 , S . 6698 Nr . 23 . S.
6823 Nr . 9, S . 7188 Nr . 38 . S . 7229 Nr . 30 je 200 Frcs.
S . 440 Nr . 50 , S . 712 Nr . 39 , S . 1050 Nr . 47 , S . 276
Nr . 29. S . 2659 Nr . 16 . 19 . S . 3600 Nr . 2 , S . 4478 Nr.
12, 27 . S . 5889 Nr . 6 , S . 6032 Nr . 17 , 22 , 23 , 32 , S.
6325 Nr . 22, S . 6828 42 je 150 Fr.

Allerlei.
— Logisch.  Wegen dreier Verbrechen wider

die Sittlichkeit stand am 26 . der Schuhmacher Umlauf
vor dem Schwurgericht in Breslau . Der Angeklagte,
vom Vorsitzenden nach seiner Verurtheilung (die be¬
züglich eines Falles nur mit 7 gegen 5 Stimmen er¬
folgt war ) befragt , ob er bezüglich des Strafmaßes
noch etwas anzuführcn habe, erklärt : „Herr Präsident,
wäre ich gleich beim ersten Falle abgesaßt worden , so
wären die beiden andern nicht vorgekommen ."

GoldkurS der K TtaatSkaffen -Verwaltung
vom 21. November 1878.

2->-Frankenstücke . 16 16 -4

Frankfurter Gold -EourS vom 20 . November 1878.
20 -Frankenkücke . 16 16 - 20 -4
Englische SouoereignS . 20 „ 38 - 38 „
Russische Imperiales . 16 „ 68 —71 „
Holländische fl. 10-Stücke . 16 „ 65G . „
Ducaten . 9 ,. 55—60 „
Dollars in Gold . 4 „ 17—20 »

Ueber Musik - Spiel merke.
Die Kunstindustrie hat während jeder Zeitperiode einen

Artikel auszuweisen , der ais besonderer Liebling sich rasch die
allgemeine Gunst erwirbt . Seit mehr als einem Jahrzehnt
zählen zu solchen die Musik -Spielwerke , deren Beliebthcit
im steten Wachsen ist. Fast in jeder comsortablen , ja nur
halbwegs anständigen Haushaltung findet man ein Erzeugniß
dieser Kunstindustrie vor . Ein solch' Spielwerk oder Spiel¬
dose ist ein prächtiges und stets unterhaltendes Ding , immer
dazu da , uns und unscrn Gästen Vergnügen und Zerstreuung
zu gewähren , in einsamen und sorgenvollen Stunden die üble
Laune zu verbannen , unsere Grillen zu vertreiben . Niemand,
dessen Mittel es immer nur gestatten , sollte ansteben eine
Spiclwerk oder eine Spieldose sich anzuschaffen und bei einem
beabsichtigten Geschenke in erster Reihe feine Wahl dafür zu
treffen . Und erst zu einem Weihnachtsgeschenke ! Da
gibt es gewiß nichts Passenderes , nichts , das dem Empfänger
eine gröbere Freude zu verursachen vermöchte.

Tonangebend , und diese Branche der Kunstindustrie
geradezu beherrschend , ist das weltberühmte Haus I . H.
Heller in Bern , welches viele Hunderte der geschicktesten
Arbeiter beschäftigt , das Vollendetste in diesem Genre produ«
zirt , und durch die Verdienstmedaille wiederholt ausgezeich¬
net wurde . Die Heller ' schen Werke unterscheiden sich
vortheilhast von allen anderen : durch ihre Tonsülle , Reich.
Halligkeit und geschickte Wahl der Melodien , sowie durch ihre
harmonische Bollendung . Als Kennzeichen trägt jedes seiner
Werke die Marke der Firma , (alle andern als Heller 'sche
angepriesenen sind fremde ) an welch' letztere man sich bei
Bestellungen , auch wenn es sich nur um eine kleine Spieldose
handelt , am besten stets direkt wenden wolle . Ganz beson¬
ders sind die Heller ' schen Spielwerke — die im Jnsera-
tentheil unseres Blattes von diesem Hause direkt dem ver«
ehrlichen Publikum empfohlen werden — für Hotels , Cafss
und Restaurants geeignet und zu empfehlen . In denjeni¬
gen Etablissements , in welchen sie bis nun eingesübrt sind,
hat sich für die Herren Wirthe ihre Rentabilität ekla¬
tant erwiesen . Wir ertheilen daher jedem Wirthe, dem
es um eine erprobte Anziehungskraft seiner Gäste zu thun
ist, den wohlgemeinten Rath : die Ausgabe für die Anschaf¬
fung sich nicht reuen zu lasten , ebenso wie wir zu überaus
geeigneten Weihnachtsgeschenken die Heller 'schen
Spielwerke und Spiel -Dosen nochmals nachdrücklichst em¬
pfehlen.

Jllustrirte Preis -Courante werden auf Verlangen Je¬
dem sranco zugesendet . _

Heutiger Nr . liegt ein Extrablatt bei, betreffend
den „ächten rheinischen Trauben -BruH-
Honig " vonW « H . Zickenheimer in Mainz.



H a i t e r b a ch,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Gantmasse des

Johann Georg Sch von,
Schreiners von hier,

kommen von der vorhandenen Liegenschaft
am

Montag den 9 . Dezember 1878,
Bormittags 11 Uhr,

auf dem Haiterbacher Nathhause im zwei¬
ten und letzten öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf:

Aecker :
Die Hälfte an

P .-Nr . 1205 . 23 a 80 m in der langen
Reute neben Karl Maier,
Schlosser , und Johs . Helber,
Glaser,

Anschlag 115
Anbot 50 „

Nachgebot 51 „
Aecker 0 ,

Zeig Schömberg:
P .-Nr . 1530/i . 15 3 79 m Acker,

1 3 72 m St einriegel,
17 s 51 m im Röthen¬

berg neben der Unterthalhei-
mer Markung und Philipp
Helber , Zimmermann,

Anschlag 300
Anbot 170 „

Nachgebot 171 „
P .-Nr . 1475 . 21 3 75 m im Röthen¬

berg neben Heinrich Braun
und Georg Helber , Strumpf-
webers Witttve,

Anschlag 300
Anbot 150 „

Nachgebot 151 „
Länder:

Die Hälfte an
P .-Nr . 2934 . 1 3 51 m im obern Thäle

neben Christian Killinger,
Kübler , und den Anstößern,

Anschlag 25
Anbot 5 „

Nachgebot 6 .
P . Nr . 3552/ «. 4 3 25 m in Stauch

stücklen neben Dionysius
Rauschenberger , Hafner , und
Georg Raths Wittwe,

Anschlag 85
Anbot 30 „

Nachgebot 31 „
Markung Altnnifra.

Aecker,
Zeig Bühlwiesen:

P .-Nr . 386/i . 21 3 41 m in Bühlwie-
sen neben Philipp Krauß,
Bauer von 'Iltnuifra , und
Christian Braun , Maurer
von hier,

Anschlag 340 -6
Anbot 200 „

Nachgebot 201 „
Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 21 . November 1878.

K . Gerichtsnotariat.
Aff. Dambach.

Oberthalheim,
OA . Nagold.

Hoh-Verkauf.
Am Montag den

25 . d. Mts .,
von Morgens 9

Uhr an,
verkauft die hiesige Gemeinde ans ihre
Waldungen:

ca. 120 Stück Sägklötze , schöne War
30 Rm . Scheiierholz und 1000 Stü
Wellenreis , wozu ,Liebhaber eingelade
sind. Zusammenkunft beim Rathhau

Den 18 . November 1876.
Schultheißenamt.

Schmider.

Amtliche und Privat -Bekarmtmachurrgen.
Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Gantmassc des

Friedrich Maier,
Kammmachers hier,

kommt die vorhandene Liegenschaft am
Dienstag den 3 . Dezember 1878,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause im erste»
öffentlichen Ausstreich zum Verkauf , und
zwar:

Gebäude:
HauS Nro . 316.

39 m Ein zweistockigtis Wohnhaus mit
gewölbtem Keller,

17 m Eine 1 ' /,stockigte Werkstatt,
1 m Abtritt,

32 m Hofraum,
89 m an der neuen Straße , neben der

neuen Kirche und Tuchmacher
Freithaler,

Br . V .-A. 2240 -1.
Gemeinderäthl . Anschlag 2000

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 11 . November 1878.

K. Gerichtsnotariat.
Buzengeiger.

S p i e l b e r g.

KegenIWs-Nkkkaus.
Aus der Ganlmasse des

Adam Schaible,
Fuhrmanns dahier.

kommt die zur Masse ge¬
hörige Liegenschaft ober¬
amtsgerichtlichen Auf¬
trags zu Folge am

Mittwoch den 11 . Dezember ds. Js .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im ersten
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , und
zwar:

auf hiesiger Markung:
Gebäude:

Nr . 72 . 2 3 74 m.
Ein zweistockigtes Wohnhaus
mit Scheuer , Stall , Schopf
und gewölbtem Keller hinter
dem Dorf,  neben dem Weg
und sich selbst,

Anschlag 2700
Gärten:

Parc . 9/«.
13 3 21 m Gras - u . Baumgarten,

48 m Gemüsegarten,
469/ ». 15 3 43 m Acker,

29 3 12 m hinter dem Dorf , ne¬
ben sich selbst und Adam
Kalmbach , Taglöhner,

Anschlag 350 <-H
Wiesen:

Parc . 826 . 9 3 32 m im Haiterbach,
neben den Anstößern und sich
selbst,

Anschlag 110
Parc . 825/ ». 31 3 52 m allda , neben

Jakob Kopp und den An¬
stößern,

Anschlag 550
Aecker,

Zeig Grünenbaum:
Parc . 614 . 11 3 74 m Acker,

70 m O ede,
12 3 34 w im grünen

Baum , neben Christian Ziefle
und Joh . Georg Galt,

Anschlag 110 -6
Zeig Lehen:

Parc . 1108/, . 23 3 71 m im untern
Lehen, neben Jakob Friedrich
Wackenhut u . Friedrich Koch,
Weber,

Anschlag 250
Parc . 1213 . 16 3 97 m im Zoller,

neben Christian Ziefle und
Friedrich Theurer , Mezger,

Anschlag 130 -tll.

Aecker,
Zeig Schornzhardt:

Parc . 220 . 12 3 16 m in der Schel-
menhecke, neben Johannes
Hauser u . Michael Stickel,
Fuhrmann,

Anschlag 115
Parc . 474 . 15 3 27 m in Dorfäckern,

neben Johannes Keller und
David Brösamle,

Anschlag 160
Parc . 981 . 18 3 98 m im obern Lehen,

neben dem Weg u. Johannes
Gall , Fuhrmann,

Anschlag 130 -k
Parc . 505 . 22 3 37 m in Dorsäckern,

neben Georg Friedrich
Schaible , Bauer , u. Friedrich
Koch,

Anschlag 190
Parc . 469, 1. 15 3 43 m in Dorfäckern,

neben sich selbst und Friedrich
Wurster , Schuster,

Anschlag 175
Parc . 470/ «. 16 3 23 min Dorfäckern,

neben sich selbst beiderseits,
Anschlag 175

Parc . 470/ ». 16 3 96 w in Dorfäckern,
neben sich selbst und Adam
Knäußler , Gemeinderath,

Anschlag 175
Willkürlich gebaute Aecker:

Parc . 380 . 27 3 40 m in Birkäckern,
neben Jakob Haizmann,
Fuhrmann und Adam Gall,
Fuhrmann,

Anschlag 500
Parc . 466 . 16 3 07 m in Bronnen

kolben, neben Johannes Kel¬
ler , Bauer , u . Georg Adam
Burghardt , Bauer,

Anschlag 310 -6
Parc . 682 . 43 3 10 m in Mergel¬

äckern, neben Johann Michael
Bühler , Schmid , und Joh.
Georg Faist,

Anschlag 600 -6
Parc . 777/, . 7 3 79 w in Biegeläckern,

neben Jakob Braun und sich
selbst,

Anschlag 90 -6
Parc . 928 . 15 3 41 m in der Struth,

neben Jakob Broß , Fuhr¬
mann , u. Rößleswirth Rueff,

^ „ Anschlag 350
Parc . 777/, . 7 3 78 m in Biegeläckern,

neben Schultheiß Theurer u.
sich selbst,

Anschlag 90 -6
Auf der Markung Egenhausen:

Wiesen:
Parc . 3061 . 39 3 52 w,

„ 3062 . 25 „ 48 .
65 3 00 m in Mon»

Hardts -Egert , neben Martin
Roh , Fuhrmann von Alten¬
staig und Gottfried Luz,
Küfer von da,

Anschlag 900 -6
Aecker,  Zeig Altenstaig:

Parc . 2620/ «. 25 3 13 m im Hochholz,
neben Adam Knäußler , Ge¬
meinderath hier , und Louis
Brenner , Mezger von Alten¬
staig,

Anschlag 370
Parc . 3050 . 18 L 57 m in Monhardts-

Egert , neben den Anstößern
u . der Markung Spielberg,

Anschlag 260
Parc . 3041 . 27 3 00 m in Monhardts-

Egert , neben Friedrich Hol-
zinger und Gottlieb Braun,

Anschlag 290 -6
Parc . 2334/, . 16 3 14 m auf der

Höhe , neben Johannes Kel¬
ler und dem Weg,

Anschlag 170

Hiezu werden Liebhaber mit dem An-
ügen eingeladen , daß auswärtige , der

Verkaufs -Commission nicht persönlich be¬
kannte Kausslustige und deren Bürgen
gemeinberäthliche Vermögens - Zeugnisse
neuesten Datums mitzubringen haben.

Den 19 . November 1878.
K. Amlsnotariat Altrnstaig.

_ Den gier. _
Nagold.

Schwein-Markt.
Der von der K. Kreisregierung ge¬

nehmigte Schweinmarkt in Verbindung
mit dem Wochenmarkt wird jeden Sams¬
tag bei dem Hause des Seifensieder
Müller , in der Nähe des Rathhauses,
statlfindcn und am 23 ds . erstmals ab¬
gehalten , wozu Käufer und Verkäufers
eingeladen werden , und wollen sich die¬
selben an den Marktmeister Gemeinderath
Rauser  wegen des Platzes wenden.

Den 18 . November 1878.
Ge meinderath.

A f f st L t r.

Schasweide-Berpatztung.
Am Samstag

den 30 . Nov .,
d- I.

Nachm. 1 Uhr,
wird die hiesige
Schafweide , wel¬
che im Vorsom¬
mer mit 125 Stück , im Nachsommer mit
220 Stück Schafe befahren werden darf,
wieder auf weitere 3 Jahre auf hiesigem
Rathhaus verpachtet.

Dem Gemeinderath unbekannte Stei¬
gerer haben sich mit Prädikats - u . Ver¬
mögenszeugnissen auszuweisen.

Den 20 . November 1878.
Gemeinderath.

Vorstand Binder.

Ebhaufeu.

Empfehlung.
Der hiesigen Gemeinde wurde in Folge

der Errichtung einer Feuerwehr von des
Mobiliar -PersicherungL -Teseüschaft „Aa¬
chen Und München " ein Beitrag von 300
Mark zur Bestreitung der Kosten in an»
erkennenswerther Weise verwilligt und
durch ihren Agenten , Gottfried Ottmer,
Tuchmacher hier , ausbezahlt , was wir
zur Empfehlung dieser Gesellschaft hiemit
veröffentlichen.

Den 20 . November 1878.
Gemeinderath.

Hauptsächlich für Glaser
paffcud!

Agenten-Gejuch.
Eine der ältesten GlaSverficherungSs

Gesellschaften sucht für Nagold einen
tüchigen, soliden Agenten bei hoher Provi¬
sion zur Versicherung von Schaufenstern,
Spiegelglasscheiben und eingerahmten
Spiegeln gegen Schäden , welche durch
Unvorsichtigkeit des Versicherten oder Un¬
vorsichtigkeit oder Böswilligkeit anderer
Personen entstanden , oder durch Hagel¬
schlag , Brand , Blitzschlag oder Leucht¬
gasexplosionen verursacht werden.

Bewerber zur Agentur wollen ihr Of¬
fert sub k . 2782 zur Weiterbeförderung
gelangen lassen an die Annoncenexpedition
von

Rudolf Moste , Stuttgart.

Lehrlings- Gesuch.
Einen kräftigen , jungen Burschen , von

rechtschaffenen Eltern , nimmt in die Lehre
auf

Robert Theurer,  Schmid.



Jebemversrclmuiigsbmik für HeutMM in KMa.
Eegrünäet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829.

Stand am 1. Moder 1878.
Versichert 52,246 Personen mit . 343 263,500 Mk.Bankfonds . 82,350,000 „ z«usgezahlte Sterbefalle seit 1829 . ra. 110,800,000 „Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre . . . . 37,3 Prorent.Dividende im Jahre 1878 . 41 „

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten entgegengenom¬men und vermittelt.

o . ^ urst,
Werwaltungs-Mtuar in Wagold.
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Nagold  ^
Hochirits- EinlaLuug zZur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver - bwandte , Freunde und Bekannte auf ADienstag den 26 . November

in das Gailhaus zur Traube
freundlichst einzuladen.

^ Carl August Freithalrr , Metzger,Sohn des Gottlieb Freithaler , Metzgers,
und seine Braut:

LouiscgRaaf,
^ Tochter des Friedrich Raas , Todtengräbers.

8piMer«i IVMKarttz» io kav« bmK
verarbeitet fortrväkrvnä su ilsn biskeriZen billigen Löbnsn u . Leäingungen

SU Oarn unci Loinrvanä in vorrüglieben Qualitäten.

Käbere 4usliunkt ertbeilen un<1 bssorxen Senclungen an obgenannteSpinnerei:
L t̂trl in ZV» K «»I«>.O » «» iilürt
LI. HL" W'. IL « d. <l . ksirebs in HVIIÄI »vrKL» HV „ v ?r, ^ v ^ in 4tI4vri8l » iiA
Nagold

Mah - Emplchlung.
Es ist fortwährend gutes Malz zu

haben bei
LiordrAoer Lrs -uss

zum Stern
Auch wird immer Gerste zum Mälzen

angenommen bei Obigem.

sU » K « IÜ.
»M I

in ausgezeichnetem Fabrikate , nebst

Mu » » LtL « >» )
bei LlsLnrioli Müller.

Nagold.

Slelle -Gesuch.
Für ein Mädchen von 12 Jahren sucht

der Kinderretiungsverein des Bezirks
Unterkommen in einer Familie , welche im
Stande wäre , demselben eine gute christ¬
liche Erziehung zu geben. Anträge wollen
sogleich gemacht werden an den

Den 22 . November 1878.
Vorstand des Vereins:

Dekan Kemmler.
Nagold.

Liederkranz.
Sonntag den24 . Nov ., >

von 4 Uhr an,
Gesanggunterhaltung im Anker.

Nichtehrenmitglieder zahlen ein Entree
von nicht unter 20

8 Dorzilgliche Hustenmittel find:ÜI Lckrad» -̂ MalioUrLituttLSchradrr ô MalrertrartM-
chen. Paq. 20Pf.,Schchtl .40Pf.
Schradrr ö̂ Gummi - -Lnrst-
Sondon». Schachtel 40 Pf.

SchachM 50 Pf.
Lchr-rrr'»̂ SPitzwî«^ hb«U>s»».

ISröst

»«
»

LS

N-tt-

rs-

cs'
Z-
. o«s

>K,
»2.

Nagold.
Vorzügliche

Oüooolkulb,
Lruoü - Olioeolaüb,

garantirt rein kavsv L Ltlvker,
Oaoao-krilvsr,
Oaoao,

grünen und schwarzen
V I » v v

(Imperial uull Soiiedoiix)
empfiehlt

^i » »»88 , Cond
H a t t e r d a ch.

Nachdem ich den

Gülihofä Kierdmem
L »>r

käuflich erworben und
nunmehr in Betrieb
gesetzt habe , lade ich zu
zahlreichem Besuche er¬
gebenst ein.

Ich werde es mir angelegen sein lassen,
meine verehrten Gäste aufs Beste zu be¬dienen.

LLllAuss,
rur Lialle

W a g o t d.
Wechte englische

Hiickselmesser,
in allen Jaconen, liefert

Rodert Idsursr.
k

VLs OLodt " Zweite
oeben

?rscki?n -
eine allen Gicht- und Rheumatiss
mußleidenden angelegentlichst zu
empfehlende, kurzgefaßte Anleitung
zur Selbstbehandlung und Heilung
dieser Krankheiten . Vorrälhig in
W . Langguth's Buchhandlung in
Eßlingen . Preis 50 Wird für
60 überallhin verschickt.

Nagold.
Vorzügliches

Schuflergaril,
per Pfund 1 -ck 35 L , empfiehltOarl küoiurli.

Feinster  Lofodinischer
Dorsch-Lekerthra«
»SU K . Sorte «, « » » in Emmerich,

wegen seiner Güte und Wirksamkeit all¬
seitig von den Aerzten empfohlen ist stets
vorrälhig in Ociginalflaschcn ä 1

Derselbe eisenhaltig  ä <-̂ i 1. 40  ^
in Nagold bei Gottlob Knödel.

Nagold.
Gute und schöne

Filz - L Anstands- Röcke
von 2 —15 sind in großer Auswahl
zu haben bei

Odr. Luodor,
wohnhaft bei H . Gottl Schwarzkopf

auf der Insel.
Zugleich empfiehlt seine durchaus sor-tirten

WoII - HVa » r « «
um billigen Preis zur gefl. Abnahme

der Obige.

Die ächten, nach der Composition
des MM " Königk. Professor vr.
Albers zu Bonn Mstst angefer¬
tigten , als vorzüglich wirkungsvoll
erprobten , Rheinischen

Brust Cararnellen
sind in versiegelten rosarothen
Düten ä 50 — aus deren Vor¬
derseite sich die bildliche Darstellung
„Vater Rhein und die Mosel"
befindet — stets zu haben bei

O . Lalssr.

Nagold.

Zlnlerl 'eiöcken, Kkanell-
^emden und Anlerhosen
in guter Waare verkauft billigst

L1I»r . LRiivIdvr.

Gutsbesitzer Wagner  in Hocbdorf verkauft
am Montag bei, 25. Nov ., Vormilt . IO Uhr,
2 gute Pferde , unter 4 Stück die Wahl , 1.
2jährige - Hengstfohlen , 4 schöne Kühe (Schwei¬
zer Nace ), 2 Rinder , 1 zum Dienst tauglichen-
jungen Farren , t2 HammeUärnmer , 2 fetteSchweine.

Flanelllieferung.Die Unterzeichnete Anstalt bedarf 100 Meter
Hembenftanell , 124 Centim . breit und sieht
mit Mustern belegten Offerten entgegen.Den 20. November 1878.

K. Landssgesängnitz Rottenburg.

Gestorben:
' Den 22 . Nov . : Barbara , geb. Niet¬
hammer , Ehefrau des Joh . Friede . Mo¬
sa pp , Schneidermeisters , 68 Jahre , 10
Monate , 4 Tage alt . Beerd . den 24.
Nov ., Nachmittags 3 Uhr.

A :Extra -Blatt.
Sämtlichen Exemplaren der heutigen

Nummer unseres Gesellschafters liegt ein
bei . enthaltend neue

Anerkennungen über die segensreichen
Eigenschaften des i -lvvli ». V »»ttU»-
bvnbr »l8tI »« » lK8 von HU . n.
LieLviiIivInier i bei
Küsten, Keiserkeit, Verschleimung, Kaks- ,
Krnst- unä Lungenkeicken, sowie Keuch-
und Stickhusten bei Kinder , auf welches
wir ganz besonders aufmerksam machen.
Die ' Verkaufsstelle für Nagold befindet
sich bei Hrn Conditor Heinr . Gauß
und Carl Pflomm ; ferner : in A1-
teustaig bei Herrn Condiior Christian
Purghard , in Wildberg bei Herrn Kauf¬
mann Otto Jüdler . MM " Aller an¬
dere als „ acht!' ausgedotene Trauden-
Brust -Honig beruht auf betrügerischer
Täuschung.

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel in Nagold . — Druck und Vertag der G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.
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